Büchersuche für Dummies - Das virtuelle Bücherregal NRW by Seiffert, Florian
	

Büchersuche für Dummies
Das virtuelle Bücherregal NRW
Florian Seiffert, HBZ
http://www.Florian-Seiffert.de/2003/inetbib/Florian_Seiffert_inetbib2003.pdf
Inetbibtagung Frankfurt, 13.11.2003
	

Virtuelles Bücherregal Klarstellung
n Was ist ein Dummie?
n Eine Person, die nicht Dumm ist, die sich aber nicht
auskennt und evtl. ein wenig faul oder bequem ist,
n Jemand, der noch nie in einer Bibliothek war,
n Eine Bibliothekskundin / ein Bibliothekskunde,
n Keine Expertin oder Experte für
nBibliotheken,
nLiteratur-Suchstrategien,
nSigel, Signaturen, Schlagwörter, Stichworte,
nSWD, PND, GKD, RAK, AACR, WB, ÖB ...
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Virtuelles Bücherregal Motivation
n Die holprigen und
steinigen Pfade der
Literatursuche begehen
Fachleute,
n Dummies gelangen
häufig nicht zum Ziel.
n Viele Schätze bleiben
verborgen und werden
nicht gefunden!
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Virtuelles Bücherregal Motivation
n Es wird nicht richtig gesucht
n Es wird nicht das richtige gefunden
n Folglich
n werden Dinge erforscht, die schon bekannt sind,
n wird etwas entwickelt, was es schon gibt.
n 1/3 aller Forschungsgelder gehen verloren
http://www11.informatik.tu-muenchen.de/EFI/ 
Bericht der Sachverständigenkommission Elektronische Fachinformation (EFI)
an den Hochschulen in Bayern, Juli 1995
.....In der Konsequenz gehen ein Drittel der Aufwendungen für
Forschung und Entwicklung verloren, weil der Stand der Technik nicht
hinreichend bekannt ist und neue Erkenntnisse deshalb nicht umgesetzt
werden; die volkswirtschaftlichen Verluste werden alleine für
Deutschland auf 20 Milliarden DM pro Jahr geschätzt. .....
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Virtuelles Bücherregal Motivation
n Autobahnen statt
holpriger Pfade
n Anschluss der
Literaturnachweise an
die „Autobahnen des
Internet“, die
Suchmaschinen
n Eine Lösung:
n  Idee: Die Schätze NRWs, die zwölf
Millionen Titel der NRW-
Verbunddatenbank den Suchmaschinen
zugänglich machen!
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Virtuelles Bücherregal Umsetzung
n Bis August 2002 wurden für jede der 12
Millionen Titelaufnahmen eine HTML-Seite
erzeugt.
n Ein perl-Skript (ca. 20.000 Zeilen)
n Zugriff über Z39.50 auf das ALEPH-System
n 20 Skripte parallel / Nachts und am Wochenende
nStart: 06.05.2002
nEnde: 08.08.2002
n142.500 Titel pro Tag / 997.300 Titel pro Woche.
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Virtuelles Bücherregal Baumstruktur
Wurzelseite
65 Unterseiten
http://kirke.hbz-nrw.de/dcb/
für 65*60*60*60 Seiten
14.040.000 Seiten
Je 60 Unterunterseiten
Je 60 Unterunterunterseiten
Je 60 Titelseiten
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Virtuelles Bücherregal Warenkorbseite
n Sie möchten das Buch lesen?
n Deutsche Bibliotheken online
n Bibliotheken weltweit (Toolbox)
n Sie möchten wissen, in welcher deutschen
Bibliothek das Dokument vorhanden ist?
n Login DigiBib
n Sie möchten das Dokument kaufen?
n zvab
n SFB.AT
n Sie wollen im virtuellen Bücherregal suchen?
n google
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Virtuelles Bücherregal Ein Jahr: 336 EMails
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Virtuelles Bücherregal Zugriffe
n Logfiles sind unsere Augen
n Logfiles sind die wichtigste
Datenquelle über das
v.Bücherregal
n perl-Skripte für die automatische
Logfileauswertung
n Wenn ich nichts sehe, kann ich
nicht steuern!
nFinden der relevanten Information
d.h. der Nadel im Heuhaufen
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Virtuelles Bücherregal Zugriffe
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Relevanz ?
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Relevanz !?
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15
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These: Relevanz bei „Klick“
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Relevanz !?
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Relevanz: 14.4 %
19.597 Hits pro Tag
 2.813 Hits sind relevant
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Virtuelles Bücherregal Zukunft
n free terms / maschinelle Indexierung
n Sacherschließung
n free terms – keine Regeln, Null Null garnix
n Informationen aus Systematiken
n$ghb{HLZ} = "'Allgemeines
Gesamtdarstellungen', 'Metaphysik
Ontologie', 'Systematische Philosophie',
'Philosophie', 'Philosophie'";
n Andere Informationsquellen !?
n free terms
n ins virtuelle Bücherregal -> dann Verbunddatenbank
;-)
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Virtuelles Bücherregal Zukunft
n Experiment und Messung, statt Behauptung,
Vermutung oder Vorurteil.
n Warum wird eine Seite „getroffen“?
nTitel?
nAutorin?
n free terms?
nSchlagworte?
n ISBN?
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Virtuelles Bücherregal Zukunft
n Virtuelles Neuerscheinungsregal
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Virtuelles Bücherregal Zukunft
n Virtuelles Neuerscheinungsregal
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Virtuelles Bücherregal jetzt ist aber Schluß
n Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit
n  http://www.Florian-Seiffert.de/2003/inetbib/Florian_Seiffert_inetbib2003.pdf
n Sie dürfen mir eine Mail schreiben
n seiffert@hbz-nrw.de
n Das Leben ist kein
Bunter Teller!
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Virtuelles Bücherregal Motivation - Falsche Suchstrategie
n Das Wissen der Welt steckt in Bibliotheken,
nicht im Internet
n John Lenger, Harvard:
nOur group project, designed to teach students to work
together in reporting teams, centered on a historical puzzle.
n ...
nThey had spent most of their time researching on the
Internet
n ... others said that using actual libraries was burdensome.
